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Verehrter Herr und Freund!

Ich war so unbesonnen der Frau Gabillan mein Wort

zu geben, die Darstellung des Brichstückes Esther

in einer Konzert zum besten euer wohlthätigen
Anstalt zu erlauben.

So unbesonnen es war ist mein Wort verpfindet

und diese einmalige Aufführung in der Mitte anderer

abgerissener Arien und Gedichte, wird auch wenn es,

wie ich veraussetze, ohne Wirkung bleibt wenig
schaden.

Mit schworen Herzen bitte ich von Ihrer Seite

nichts dagegen einzuwenden, obwohl — u. so er

ergebenst

Grillparzer



Sohner

des Herrn dirktors der Laube

Wohlgeber
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